
1. Berliner
Karrierebörse 2009

27. März 2009
12.00-19.00 Uhr
IHK Berlin
Ludwig-Erhard-Haus
Fasanenstr. 85
10623 Berlin

VIER FIRMEN     VIELE CHANCEN     VIEL ERFOLG

www.serviceline-online.de www.treuenfels.com

az GmbH

www.azgmbh.de www.job-suw.de

Berlins Wirtschaft sucht SIE!

Und WIR, vier Personal-Spezialisten im kaufmännischen Bereich,
suchen im Auftrag der Berliner Wirtschaft und offerieren gemeinsam
über 300 Jobangebote in den Bereichen:

• Sekretariat • Buchhaltung • Marketing • Einkauf
• Assistenz • Controlling • Vertrieb • Personal

Besuchen Sie uns auf der 1. Berliner Karrierebörse und machen Sie Karriere!
Außerdem erwartet Sie am 27. März 2009:

• Vereinbarung von Vorstellungsgesprächen
• kostenfreies Bewerbungsbild-Shooting
• die Chance, ein professionelles Coaching-Seminar zu gewinnen
• Beratung durch den renommierten Weiterbildungsträger GFS

Wir freuen uns auf Sie!
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Veranstalter
der Messe:
■ TreuenFels GmbH
Finance & Controlling
Careers

Vermittlung von Fach-
und Führungskräften im
Finanz- und Rechnungs-
wesen/Controlling

Ansprechpartner: Kir-
sten Bothe-Page, Nie-
derlassungsleiterin
Tel. 030/887 06 20
31
www.treuenfels.com

■ serviceline
Personal Management

Vermittlung von Kauf-
männischen Fach- und
Führungskräften

Ansprechpartnerin:
Silvia Rohrbeck,
Geschäftsführerin
Tel. 030/884 69 80
www.serviceline-
online.de

■ azGmbH
Spezialisten für Office
& Finance

Ansprechpartnerin:
Carola Hoffmann,
Geschäftsführerin
Tel. 030/327 75 90,
www.azgmbh.de

■ S & W Personal-
dienstleistungen

Ansprechpartner:
Arnd Schumacher
Tel. 030/86 09 84 10,
www.job-suw.de

■ GFS Wirtschaftsfach-
schule in Berlin

Ansprechpartner:
Werner Karst,
Geschäftsführer
Tel. 030/236 349 99,
www.gfs-berlin.de

A N Z E I G E N S P E C I A L

Wie entwickelt sich der Arbeits-
markt? Ist meine Position sicher?
Wie weit bin ich am Arbeitsmarkt
vermittelbar? Auch Silke Pudicke ge-
hört zu dem Kreis, der sich vor
sechs Monaten nicht vorstellen
konnte, dass sie sich diesen Fragen
demnächst stellen muss. Die stu-
dierte Betriebswirtin mit der Studi-
enrichtung Personal war bei einem
Großkonzern beschäftigt. Auftrags-
rückgänge führten zur Kündigung.
Aktuelle Durststrecke
Im Jahr 2008 erreichte die Bundes-
republik den höchsten Beschäfti-
gungsstand ihres Bestehens. Nicht
zuletzt die Personaldienstleistungs-
branche und eine straffere Arbeits-
marktpolitik brachten Angebot und
Nachfrage zusammen. Und aktuell?
„Wir spüren eine Trendwende“, sagt
Silvia Rohrbeck, Geschäftsführerin
der serviceline GmbH. Befristete
Verträge werden nicht verlängert,
Projekte verschoben, Entscheidun-
gen fallen zurückhaltender aus.
Auch Entlassungen sind zu befürch-
ten oder sind schon eingetreten.
„Wir sind sicher, dass die deut-
schen Unternehmen zum Beginn
dieses Jahrzehnts ihre Hausaufga-
ben gemacht haben. Eine Durst-
strecke einzuplanen, sehen wir
nicht als Pessimismus“, so die
Unternehmerin. 
Hilfe für Arbeitssuchende
Die Personaldienstleistungsbranche
sieht das eher als Feuerprobe. Mit-
telständisch geprägt, spiegelt sie
die Struktur der deutschen Wirt-
schaft wider. Nicht die DAX-Unter-
nehmen beschäftigen den Großteil
der deutschen Arbeitnehmer, son-
dern die vielen Tausend inhaberge-
führten Unternehmen. Arbeit ent-
steht nicht am grünen Tisch, son-
dern durch Vernetzung. „Besonders
für den Einstieg sind wir Marktken-
ner eine große Hilfe für die Arbeit-
suchenden“, ergänzt Carola Hoff-
mann, Geschäftsführerin der az
GmbH. „Wir sind dort, wo die Arbeit
entsteht. Wir sind keine Schön-
wetterunternehmer, sondern stellen
uns dem schwierigen Markt. Unsere

Erfahrungen: Qualifizierte und moti-
vierte Mitarbeiter sind in jeder Zeit
wichtig und gefragt.“ Das war auch
das Motiv von Silke Pudicke, sich
bei einem Personaldienstleister ein-
zuschreiben.
Wettbewerber gemeinsam

„Wir sind Wettbewerbsunterneh-
men und werden es auch bleiben,
aber warum sollten wir unsere guten
Namen nicht gemeinsam nutzen?“,
so Kirsten Bothe-Page, Niederlas-
sungsleiterin der Treuenfels GMBH.
Dieser Ansatz führte vier Berliner
Personalspezialisten zusammen,
die bereits seit vielen Jahren in Ber-
lin die Vermittlung von Fach- und
Führungskräften erfolgreich betrei-
ben. Sie organisieren Ende März
eine Karrierebörse im Ludwig-
Erhard-Haus, Sitz der Berliner IHK.
Zielgruppe der Börse
Ziel der „1. Berliner Karrierebörse“
ist es, qualifizierte kaufmännische
Kandidaten kennen zu lernen und in
den Berliner Arbeitsmarkt zu vermit-
teln. Zielgruppe der Börse sind
Arbeit suchende oder an Verände-
rung interessierte kaufmännische
Profis in Bereichen des Finanz-,
Rechnungswesen und Controllings
sowie Kaufleute mit den Spezialge-
bieten Einkauf, Vertrieb, Marketing,
Personal und Assistenz. „Wir spre-
chen den jungen Betriebswirt als
Berufseinsteiger sowie den erfahre-
nen Controller gleichermaßen an“,
sagt Kirsten Bothe-Page.
200 Stellenprofile
„Der Kandidat, egal ob arbeitsu-
chend oder an beruflicher Verände-
rung interessiert, findet uns und un-
sere Personalberater in einer Mes-
seatmosphäre vor“, so Carola Hoff-
mann. „Es geht um die Karriere,
d.h., erste Gespräche werden je
nach der Andrangsituation ausführ-
licher oder eben nur kurz geführt.“
Konkrete Stellenprofile, etwa 200
an der Zahl, werden ausgeschrieben
und besprochen. „Weiterhin werden
wir Partner zum Thema Karriere ein-
laden, z. B. einen Portraitfotografen
vor Ort haben.“ Beruflicher Einstieg
ist eng mit Aus- und Weiterbildung

verbunden. Die vier Unternehmen
tragen dem Rechnung, indem sie
einen Bildungsträger, die GFS, hin-
zugezogen haben. 
Die passende Weiterbildung
„Unsere Dozenten kommen nicht
aus dem Elfenbeinturm, sondern
stehen mitten im Berufsleben“ so
Werner Karst, Geschäftsführer der
Wirtschaftsfachschule. Aus- und
weitergebildet werden Kaufleute der
Bereiche Bürokommunikation, Groß-
und Außenhandel, Steuerfachange-
stellte, Rechtsanwalts- und Notar-
fachangestellte sowie Bilanzbuch-
halter. Interessierte können sich so
gleich vor Ort informieren.
„Die Idee der Stellenbörse ist nicht
neu, aber den Charme der ‚Berliner
Karrierebörse’ sehen wir darin, dass
sich vier Berliner Wettbewerbsun-
ternehmen zu einer gemeinsamen
Initiative zusammenfinden“, sagt
Arnd Schumacher, Geschäftsführer
von S&W Personaldienstleistungen.
„Wir vier Unternehmen gleichen uns
im Anspruch an die eigene Dienst-
leistung, d. h. qualifizierte Kaufleute
schnell, effizient und unbürokratisch
zu vermitteln.“ Ein weiterer Aspekt
ist den vier Unternehmern ebenso
wichtig: Nur wer in Bewegung bleibt,
kann die Krise meistern.
Börse zweimal im Jahr
Die „Berliner Karrierebörse“ soll bei
Erfolg zu einer festen Größe am Ber-
liner Arbeitsmarkt und etwa alle
sechs Monate wiederholt werden.
„Unsere Kollegen in Hamburg waren
über die Resonanz und den Erfolg
der Veranstaltung überrascht. Das
können wir Berliner auch“, sagt  Syl-
via Rohrbeck optimistisch. 
„Wir rechnen mit etwa 800 Interes-
senten im gehobenen kaufmänni-
schen Bereich“, ergänzt Kirsten
BothePage. 
„Ich werde am 27. März auch im
Ludwig-Erhard-Haus kurz vorbei
schauen“, so Silke Pudicke. Aktuell
ist sie in einem Projekt einer der
vier Firmen beschäftigt. „Den Kon-
takt zu halten, kann nicht scha-
den“, sagt sie schmunzelnd, „so
bleibe ich in Bewegung“.

1. Berliner Karrierebörse für kaufmännische Berufe am 27. März im Berliner Ludwig-Erhard-Haus

Wer in Bewegung bleibt, meistert die Herausforderungen

Die Personaldienstleistungs-Experten Kirsten Bothe-Page, Sylvia Rohrbeck, Carola Hoffmann und Arnd Schu-
macher (v.l.n.r.) vor dem Veranstaltungsort der Karrierebörse, dem Ludwig-Erhard-Haus. Foto: Andreas Riedel

Informationen rund um die 1. Karrierebörse
Veranstaltungsort: Ludwig-Erhard-Haus (Erweiterungs-
bau der IHK von N. Grimshaw, in das 1997 die Börse
zog. Vorbild der Konstruktion: ein Gürteltier.)
Adresse: Kantstraße 155 bzw. Fasanenstraße 83-84 
Termin: Freitag, 27. März

Öffnungszeiten: 12 bis 19 Uhr
Zielgruppe: kaufmännische Profis oder Berufseinsteiger
für Finanz- u. Rechnungswesen, Controlling, Kaufleute
für Einkauf, Vertrieb, Marketing, Personal, Assistenz,
Eintritt: frei

EINE SONDERVERÖFFENTLICHUNG ZUR 1. BERLINER KARRIEREBÖRSE


